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Pressekonferenz am 15. April 2009 

zum Start der Initiative „Wert-volle Zukunft“

Es gilt das gesprochene Wort!

Statement von Generalvikar Dr. Fridolin Keck

Sehr geehrte Damen und Herren,

„In der Geschichte der Kirche gab es Perioden des Aufbruchs, aber auch Phasen der Müdigkeit und des Rückgangs. Die gläubige Überzeugung, dass Gott auch heute sein Volk führt, überspielt nicht die nüchterne Tatsache, dass bei uns die Zahl der Kirchenmitglieder zurückgeht, dass viele sich von der Gemeinschaft des Glaubens entfernen. Wir erleben, dass manche gewachsene Formen des kirchlichen Lebens zu Ende gehen. Das ist für uns eine schmerzliche Erfahrung und eine große Herausforderung.“ So schreibt Erzbischof Dr. Robert Zollitsch in seinem Fastenhirtenbrief vom 14. Februar 2009.

Diese Herausforderung nimmt die Erzdiözese Freiburg ernst. Und sie nimmt sie an. Sie hat erkannt, dass die Kirche in der heutigen Welt neue Wege suchen muss, um ihren Auftrag zu erfüllen und Menschen mit der Botschaft des Evangeliums in Berührung zu bringen. 

Dazu hat sich die Erzdiözese in ihren Pastoralen Leitlinien verpflichtet. Deshalb hat sie die Initiative „Wert-volle Zukunft“ ins Leben gerufen.

Im Folgenden möchte ich Ihnen einige vertiefende Hintergrundinformationen zu dem Auftakt der Initiative geben.

Plakatkampagne/Großflächenplakate

Die Plakatierung mit den Großflächen umfasst zwei Dekaden. In jeder Dekade sind die Plakate an jeweils unterschiedlichen Orten in der Erzdiözese zu sehen. Die erste Dekade umfasst den 17. bis einschließlich 27. April 2009. Die zweite den 1. bis 11. Mai 2009.

Die verschiedenen Standorte haben wir sorgfältig planen lassen. Unsere Absicht war es, mit einem Minimum an Aufwand ein Maximum an Wirkung zu erzielen. Insgesamt hängen ab dem 17. April 2009 841 Großflächenplakate an 138 Standorten. Nach Auskunft unserer Mediaplaner erreichen wir mit der Kampagne 2,43 Millionen Menschen, das entspricht 49,1% der Bevölkerung über 14 Jahre in Baden. Die geschätzte Zahl der Blickkontakte beträgt knapp 12 Millionen. 

Hinzu kommen die begleitende Plakatwerbung mit den Motiven der Großflächen in unseren Pfarrgemeinden und die Berichterstattung über unsere üblichen kirchlichen Kommunikationskanäle, wie zum Beispiel in den Pfarrbriefen.

Flyer

Zur weiteren Information über die Kampagne und die Initiative „Wert-volle Zukunft“ haben wir einen Flyer erstellt, der in den Gemeinden der Diözese ausliegen wird. Der 
Flyer stellt „Wert-volle Zukunft“ vor und nennt Ansprechpartner für offene Fragen. Ein Vorab-Exemplar finden Sie in Ihrer Pressemappe.

Internetauftritt

Es ist uns ein Anliegen, die Menschen nicht nur einmalig zu erreichen, sondern ihnen eine Plattform anzubieten, die sie regelmäßig über die Initiative informiert und ihnen Wege der Unterstützung, z.B. durch Spenden oder aber auch ehrenamtliches Engagement, vorstellt. Auch dabei ist uns der Dialog zwischen Menschen und Kirche wichtig. Neben einem Newsletter laden wir über E-Mail oder das Infotelefon zum Gespräch ein. 

Die Webseite www.initiative-wertvolle-zukunft.de ist seit heute online.

Infotelefon

Der Dialog ist ein zentrales Anliegen der Initiative. Wir haben deshalb ein Infotelefon eingerichtet, an dem Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Erzdiözese rund um die Initiative Rede und Antwort stehen. Die Erzdiözese möchte sich den offenen Fragen der Menschen stellen und sich mit Anregungen und Kritik auseinandersetzen. Wir nehmen die Bedenken und Fragen ernst und sind bereit, diese zu beantworten. Dafür ist ab sofort die Nummer 0761/2188-950 freigeschaltet.

Perspektiven

Die Botschaft von „Wert-volle Zukunft“ wird immer wieder mit konkreten Aktionen verknüpft werden. Zu ihrem Auftakt ruft die Initiative dazu auf, die 72-Stunden-Aktion des Bundes der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ) zu unterstützen, die aufgrund der Wirtschaftskrise weniger Sponsoren gewinnen konnte als in den Vorjahren.

Wir werden die Leitidee „Wert-volle Zukunft“ in den nächsten Jahren entfalten und weiterentwickeln. Die Initiative wird unter anderem als „Marke“ das Dach für die Entwicklung des Spenden- und Stiftungswesens in der Erzdiözese. Ein wichtiges Anliegen der Initiative ist es, zukunftssichere, alternative Finanzierungswege neben der Kirchensteuer aufzuzeigen und zu entwickeln.

Auf die Auftaktkampagne im April und Mai 2009 folgt im Sommer als zweiter Schritt der Initiative „Wert-volle Zukunft“ eine mittelfristig angelegte Aktion für den Stiftungsgedanken in der Erzdiözese. Unser Ziel ist neben der Werbung für die bestehenden diözesanen Stiftungen die Gründung von neuen kirchlichen Stiftungen und die Gewinnung von Stiftern und Zustiftern.

Den Seelsorgeeinheiten und ihren Gemeinden, den Verbänden u.a. werden wir mit der Gründung einer Gemeinschaftsstiftung die einfache Gründung, Verwaltung und den Aufbau von eigenen Stiftungen ermöglichen. Auch das ist ein Beitrag für eine wertvolle Zukunft, die auch durch ein lebendiges kirchliches Stiftungswesen mitgestaltet wird.

Die ungewohnte Art, wie Kirche in der Erzdiözese Freiburg mit der Auftaktkampagne auf die Menschen zugeht, zeigt, dass wir unseren Blick in die Zukunft richten. In eine „Wert-volle Zukunft“!

Wir hoffen auf eine positive Resonanz der Öffentlichkeit und freuen uns auf die Gespräche und den Dialog.
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